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Zürich — Zurich — Zurigo

Luftschutzartikel. — 1937. 1. Februar. Unter der Firma Lufag
A.-G. Zürich, hat sich, mit Sitz in Zürich, am 28. Januar 1937 auf un-,
beschränkte Dauer eine Aktiengesellschaft gebildet. Ihr Zweck ist
die Fabrikation von und der Handel in Luftschutzartikeln aller Art, sowie,
von ähnlichen Produkten. Die Gesellschaft kann sich an verwandten Unter-,
nehmen mit ähnlichen Zwecken beteiligen und alle Geschäfte tätigen, dier
dem Gesellschaftszwecke förderlich sind. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 5000; es zerfällt in 20 voll einbezahlte auf den Namen lautende Aktien
zu Fr. 250. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Der aus 1—3 Mitgliedern bestehende
Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft. Einziger Verwaltungsrat mit Einzel-
untcrschrift ist Heinrich Wipf sen., Kaufmann, von Stäfa, in Zürich.
Einzcluntcrschrift ist ferner erteilt an die Geschäftsführer Heinrich Wipf
jun., Kaufmann, von Stäfa, und Arthur F. Thurnauer, Kaufmann, deutscher
Reichsangehöriger, beide wohnhaft in Zürich. Geschäftsdomizil:
Kornhausbrücke 3, in Zürich 5 (eigenes Bureau).

Beteiligungen. — 10. Februar. Unter'der Firma Patonia A. G.

(Patonia S. A.) (Patonia Ltd.), hat sich, mit Sitz in Winterthur, am
3. Februar 1937 und auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft
gegründet. Ihr Zweck ist die Verwaltung von Beteiligungen und
Wertpapieren. Das Aktienkapital beträgt Fr. 5000, eingeteilt in 10 Namenaktien

zu Fr. 500. Als offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft gilt
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus
1—5 Mitgliedern. Der Vcrwaltungsrat besteht aus Dr. Hans Leutenegger,
Finanzberater, von und in Winterthur. Er führt Einzelunterschrift.
Geschäftsdomizil: Merkurstrasse 25, in Winterthur 1.

Verwertung von Verfahren usw. — 10. Februar. Extractochemie
A.-G. (Extractochemie S. A.), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 268 vom 15.
November 1934, Seite 3145), Verwertung von Patenten und Verfahren
technischer und chemischer Art usw. Durch Beschluß der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 4. Februar 1937 wurde das Grundkapital von
bisher Fr. 200,000 durch Abstempelung jeder einzelnen Aktie von Fr. 1000,
bisher zu 50 % cinbczahlt, auf Fr. 500 voll einbezahlt auf Fr. 100,000 reduziert.

Es zerfällt in 200 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500.
§ 3 der Statuten wurde entsprechend abgeändert. Im übrigen wurden die
§§ 13, 15 und 17 revidiert, wonach sich den bisher publizierten Bestimmungen

gegenüber folgende weitere Aenderungen ergeben: Der
Verwaltungsrat besteht aus 1—5 Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führt der einzige Verwaltungsrat, wenn die Verwaltung nur aus einem Mit-
gliede besteht. Im übrigen bestimmt der Verwaltungsrat die Unterschrifts-
führung, wobei er, sofern nicht dem Verwaltungsrat angehörende Personen
mit der Unterschriftsberechtigung betraut werden, den Grundsatz der
Kollektivzcichnung zu zweien zu beachten hat. Fritz Waltisbühl und
Dr. Conrad Mcycr sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; deren
Unterschriften, sowie diejenige von Wilhelm Meyerwcissflog sind erloschen.
Als einziger Vcrwaltungsrat mit Einzelunterschrift ist gewählt Hans Reber,
Ingenieur, von Wimmis (Bern), in Zürich. Kollektivprokura, mit dem
Rechte der Kollcktivzeichnung mit einem Mitgliede des Vcrwaltungsratcs,
ist erteilt an Arnold Charles Marty, Ingenieur, von Plassclb (Fribourg), in
Zürich. Geschäftsdomizil: Bahnhofstrasse 45, in Zürich 1 (eigene Lokalitäten).

Eisen, Stahl, Maschinen usw. — 10. Februar. Carl Brenzikofer
Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 213 vom 12. September 1934,
Seite 2530), Generalvertretungen für Eisen, Stahl, Maschinen,
landwirtschaftliche Geräte usw. In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 29. Januar 1937 haben die Aktionäre die Reduktion ihres
Aktienkapitals von bisher Fr. 50,000 auf Fr. 25,000 beschlossen durch
Herabsetzung des Nominalwertes jeder einzelnen Aktie von Fr. 1000 auf Fr. 500.
Ferner wurde eine Partialrevision der Gesellschaftsstatuten beschlossen,
wodurch die publizierten Bestimmungen folgende Aenderungen erfahren:
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 25,000; es ist eingeteilt in
50 auf den Namen lautende, voll liberierte Aktien zu Fr. 500. Art. 5,der
Statuten wurde aufgehoben, wodurch der Genusschein zu Gunsten von
Carl Brenzikofer hinfällig wird. Die Verwaltungsratsmitglieder führen
Kollektivunterschrift. Für die Erteilung weiterer Zeichnungsberechtigungen
ist lediglich die Generalversammlung zuständig. Alfred Nikiaus ist aus dem
Verwaltungsrat ausgetreten; dessen Unterschrift ist erloschen. Präsident
des Verwaltungsrates ist wie bisher Carl Brenzikofer, Kaufmann, von
Niederhünigen (Bern), in Zürich. Als Alitglied des Verwaltungsrates ist
neu gewählt worden Walter Fenner, Kaufmann, von und in Zürich. Eine
weitere Kollektivunterschrift wurde erteilt an Daniel Meier, Kaufmann,
von Schaffhausen, in Zürich. Die drei genannten Personen führen unter
sich je zu zweien Kollektivunterschrift namens der Gesellschaft. Das
Geschäftsdomizil befindet sich nun Seidengasse 13, in Zürich 1.

Waren verschiedener Art. — 10. Februar. Unter der Firma
Aktiengesellschaft Mona Zürich, hat sich, mit Sitz in Zürich, am 10.
Februar 1937 auf unbeschränkte Dauer eine Aktiengesellschaft gebildet.
Ihr Zweck ist der Kauf und Verkauf von Waren jeder Art. Die Gesellschaft

kann alle Massnahmen ergreifen und alle Geschäfte tätigen, welche
geeignet sind, den Gesellschaftszweck zu fördern; sie kann sich an andern
Unternehmen beteiligen, Geldtransaktionen jeder Art (Aufnahme und
Gewährung von Darlehen) tätigen, Liegenschaften erwerben oder mieten und

• veräussern oder vermieten; sie kann auch die Fabrikation von Waren in
den Bereich ihrer Tätigkeit miteinbeziehen. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 500,000; es ist eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende, voll einbezahlte

Aktien zu Fr. 1000. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat kann
daneben noch weitere Publikationsorgane bestimmen. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1—3 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift

ist Wladimir Rosenbaum-Ducommun, Rechtsanwalt, von und in
Zürich. Geschäftsdomizil: Stadelhoferstrasse 26, in Zürich 1 (bei Rechtsanwalt

Rosenbaum).

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1937. 6. Februar. Inhaberin der Firma Margrit Zbinden, Verlag
Schule & Haus Bern, in Bern, ist Margrit Zbinden geb. Joder, Ehefrau des
Rudolf Friedrich, von Guggisberg, in Bern, welcher zum Geschäftsbetrieb
seine ausdrückliche Zustimmung gemäss Art. 167 ZGB. erteilt. Verlag von
Lehrmitteln für Schüler zum Gebrauch für Schule und Haus. Monbijoustrasse

69.
Bureau Wangen a. A.

4. Februar. Kantonalbank von Bern, mit Hauptsitz in Bern und
Filiale in Herzogenbuchsee (S. H. A. B. Nr. 81 vom 6. April 1935).
Die Kollektiv-Zeichnungsberechtigung von Rudolf Wyss für die Filiale
Herzogenbuchsee ist erloschen. Ebenfalls erloschen ist die Kollektiv-
prokura für Hans Glarner, von Meiringen, infolge seiner Wahl als
Leiter der Agentur Laufen. Als Geschäftsführer der Filiale Herzogenbuchsee

wurde vom Bankrat am 23. Oktober 1936 gewählt Max Sollberger,
von Wynigen, in Herzogenbuchsee, mit Kollektiv-Zeichnungsberechtigung
für die Filiale Herzogenbuchsee. Als Prokurist der Filiale Herzogenbuchsee
wurde in der Bankratssitzung vom 28. Dezember 1936 ernannt Hans Keller-
hals, von Niederbipp, in Herzogenbuchsee, mit Kollektivprokura für die
Filiale Herzogenbuchsee. • '

Bureau Wimmis (Be:irk Niedersimmenlal)
Maurergesehäft- — 10. Februar. Inhaber der Firma Jakob

Mani, in Niederstocken, ist Jakob Mani, von Diemtigen, in Niederstocken.
Maurergeschäft, Bauunternehmung.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Schuhhaus, Zigarren, Tabak. —' 1937. 8. Februar. Die
Firma Franz Müller, Schuhwaren und Reparaturwerkstätte; Zigarren,
Zigaretten und Tabake, in Wolhusen (S. H. A. B. Nr. 269 vom 17. November
1926, Seite 2009), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Witwe Marie Müller geb. Brun, sowie deren Kinder Franz, Josef,
Gertrud, Anna und Fritz Müller, alle von Romoos. in Wolhusen, letztere
drei minderjährig und vertreten durch den Beistand Hans Hofstetter,
Prokurist, von und in Wolhusen, haben mit Genehmigung der Vormundschaftsbehörde

vou Wolhusen vom 4. Februar 1937 unter der Firma Familie.
Müller-Brun, in Wolhusen, eine Kollektivgcsellschaft eingegangen, welche
am 14. Juni 1935 begonnen und auf dieses Datum Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Franz Müller», in Wolhusen, übernommen hat. Marie
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Miiller-Brun, sowie deren Söhne Franz und Josef Müller führen Einzel-
untersclirift. Schuhhaus, Reparaturwerkstätte; Zigarren, Zigaretten und
Tabake, Dorfplatz.

Hotel. — 8. Februar. Inhaberin der Firma Frau Kaufmann-Bieri, in
Romoos, ist mit Einwilligung des Ehemannes, Maria Kaufmann-Bieri, von
Escholzmatt, in Romoos. Betrieb des «Hotel Kreuz».

Schafzüchterei. — 8. Februar. Die Firma Constantin Roggenstein,
Schafzüchterei, in Kriens (S. H. A. B. Nr. 41 vom 18. Februar 1927, Seite
293), ist infolge Aufgabe des Geschäfts und Verziehte des Inhabers
erloschen.

Scbwyz — Schwyz — Svltto
Tuchhandlung. — 1937. 6. Februar. Die Firma Frau Wwe.

Kamer-Baggenstos, in Arth (S. H. A. B. Nr. 221 vom 28. August 1920, Seite
1651), Tuchhandlung, ist infolge Uebergabe des Geschäftes erloschen.
Aktiven und Passiven sind übergegangen auf die neue Firma «Alois Kamer»,
in Arth.

Inhaber der Firma Alois Kamer, in Arth, ist Alois Kamer, von und
in Arth. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Frau Wwe. Kainer-Baggcnstos». Nouveautös, Bonneterie, Mercerie.

Glarus — Glaris — Glarona
1937. 9. Februar. Sofibra Patentfinanzierungs A. G., mit Sitz in

Glarus (S. H. A. B. Nr. 299 vom 21. Dezember 1935, Seite 3135). Das
bisherige Mitglied des Verwaltungsrates Dr. Werner Stauffacher, in Zürich,
ist zurückgetreten; seine Uuterschrift ist erloschen. Neu wurde als einziges
Verwaltungsratsmitglied gewählt Dr. Walther Chiodera, Rechtsanwalt,
von Ragaz und Zürich, in Küsnacht (Zürich). Er führt die rechtsverbindliche

Einzeluntcrschrift für die Gesellschaft.
Beteiligungen. — 10. Februar. Carl Spaeter und Wilhelm

Oswald Unternehmungen Aktiengesellschaft, mit Sitz in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 105 vom 6. Mai 1927, Seite 831, und Nr. 144 vom 25. Juni 1931, Seite
1391). Der Vorsitzende des Vcrwaltungsratcs Geheimrat Wilhelm von
Oswald ist ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Zum
Vorsitzenden des Verwallungsrates wurde Dr. Max Brugger, Bankpräsident,
von Berlingen (Thurgau), in Binningen (Baselland), gewählt, bisher erster
stellvertretender Vorsitzender. Er zeichnet wie bisher.

10. Februar. Alters- und Hinterbliebenenversicherung der Schweizer
Aerzte, Genossenschaft, mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 93 vom 23. April
1926, Seite 739, und Nr. 289 vom 10. Dezember 1934, Seite 3394). Dr.
Ernst Geering, in Rcconvilier, ist aus dem Vorstand ausgetreten. Neu
wurde als Vorstandsmitglied ohne Unterschrift gewählt: Viktor Müllcr-
Türcke, Dr. med., Arzt, von und in Luzcrn.

10. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Prudens Studien-
und Verwaltungsgesellschaft, mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 17 vom
22. Januar 1932, Seite 170), hat in der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 30. Januar 1937 die Auflösung beschlossen und gleichzeitig
festgestellt, dass die Liquidation der Gesellschaft durchgeführt ist. Die Firma-
wird im Handelsregister gelöscht.

Zug — Zoug — Zugo
Erwerb und Verwaltung von Vermögen. — 1937. 6. Februar.

Unter der Firma Levaco Aktiengesellschaft (Levaco Soci6t§ Anonyme)
(Levaco Socletä Anonima) (Levaco Limited), hat sich, mit Sitz in Zug
auf unbeschränkte Dauer eine Aktiengesellschaft gegründet. Ihr Zweck
ist der Erwerb, die Beleihung und Verwertung von Vermögenswerten
aller Art, insbesondere von Patenten und Lizenzen und Durchführung
aller damit zusammenhängenden Geschäfte. Die Statuten sind am 2.
Februar 1937 festgestellt worden. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt
Fr. 10,000, eingeteilt in 20 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 500.,
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges
Mitglied des Verwaltungsrates ist Benjamin Gut, Bankprokurist,' von Männe-
dorf, in Zürich. Er zeichnet einzeln. Das Domizil der Gesellschaft ist bei
Dr. Carl Rüttimann, Artherstrasse 6, Zug.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Velos, motos, etc. — 1937. 10 fövrier. Aux termes d'aete regu"
par M° Albert Auderset. notaire, ä Fribourg, le 3 fövrier 1937, la sociötö
anonyme Eichenberger, fröres, sociötö anonyme, dont le siöge est ä

Fribourg (F. o. s. du c. du 18 avril 1935, n° 91, page 1010), a revisö ses Statuts
et apporte par lä les modifications suivantes aux faits publiÖ6. La sociötö
change sa raison sociale en Cyclo S. A. Elle a principalement pour objet le
commerce de völos et motos cn gros et en dötaiL, de nouveautös pour l'au-
tomobile et l'electricitö. Le conseil d'administration dösigne ceux de ses
membres qui representent la sociötö vis-ä-vis des tiers et auxquels appar-
tient le droit de signer pour la sociötö. Les Statuts ont encore 6te revisös
sur d'autres points non soumis k publication. Albert Eichenberger (jusqu'ici
secretaire du conseil d'administration) est ölu seul administrateur. II engage
valablement la societo vis-ä-vis des tiers par sa signature individuelle.

" Mina Eichenberger-Tosoni a cessö d'ötre presidente du conseil d'administra-
tion. La signature comme telle est radiee. n lui est conförö la signature
soziale individuelle comme fondee de pouvoirs.

Bureau de ftomonl (district de laGläne)
10 fevrier. Lucien Rossier n'est plus membre du comitö de la Societö

de la laiterie de Chapelle-Gillarens, societö cooperative ayant son siöge ä
Gillarens (F. o. s. du c. du 12 avril 1934, n° 84, page 972). II est remplacö
par Louis Rossier, agriculteur, de Grandsivaz, k Chapelle-sur-Oron. La societö
demeure engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature sociale collective du
president et du secretaire.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Dorneck

Camionnage. — 1937. 10. Februar. Die Einzelfirma Eugen Stöcklin,
Camionnage, in Dornach (S. H. A. B. Nr. 121 vom 25. Mai 1918, Seite 835),
wird infolge Verzichts des Inhabers im Handelsregister gestrichen.

Buchbinderei, Papierhandlung usw. — 10. Februar. Die
Einzelfirma Kissling-Walker, Buchbinderei, Papierhandlung, Bureau- und
Schreibmaterialien, in Dornach (S. H. A. B. Nr. 15 vom 20. Januar 1932,
Seite 156), wird infolge Todes des Inhabers von Amtes wegen im Handelsregister

gestrichen.

Basel-Stadt — BAle-VHIe — Basilea-CIttä
Lebensmittel usw. — 1937. 8. Februar. Der Inhaber der Firma

Joseph Stofer, in Basel (S. H. A. B. Nr. 142 vom 20. Juni 1936, Seite 1509),
Lcbensmittelimport usw., verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes
Vertretungen und Import von Lebensmitteln und Spirituosen.

Kohlenpapiere usw. — 8. Februar. Aus dem VcrwalLungsrat
der Carbon A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 83 vom 8. April 1936, Seite
869), Fabrikation und Vertrieb von Kohlcnpapicrcn usw., sind Ernst
Grüninger-Gerster und Löon Bocsinger-Schill ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Zum einzigen Verwaltungsratsmitglicd, mit
Einzelunterschrift, wurde gewählt Löon Paul Boesingcr, cand. jur., von
Basel, in Ncu-Allschwil. Zum Geschäftsführer mit Einzeluntcrschrift
wurde ernannt Löon Bocsinger-Schill, von Basel, in Ncu-Allschwil.

Nahrungsmittel usw. — 8. Februar. Inhaber der Firma Johann
Cadlscli, in Basel, ist Gian Cadisch, von Cclcrina, in Basel. Handel in
Nahrnngs- und Genussmitteln. Müllheimerstrassc 36.

Immobilien usw. — 9. Februar. Die Weiher A. G., in Basel (S. II.
A. B. Nr. 27 vom 3. Februar 1937, Seite 256), Kauf von Liegenschaften
usw., hat ihr Gcschäftslokal verlegt anch Neuwcilcrplatz 7 (R. Müller-
Fürst).

9. Februar. Unter der Firma A. G. für Hoch- und Tiefbau Basel,
hat sich auf Grund der Statuten vom 5. Februar 1937, mit Sitz in Basel
eine Aktiengesellschaft auf unbeschränkte Dauer gebildet zur
Ausführung von Hoch- und Tiefbauarbeit cn, sowie von Umbauten und Reparaturen.

Die Gesellschaft kann sich an ähnlichen Unternehmungen beteiligen

und alle mit dem Gescllscliaftszwccke zusammenhängenden Geschäfte
abschlössen. Das Aktienkapital beträgt Fr. 15,000, eingeteilt in 30 Namenaktien

zu Fr. 500. Eugen Baumann-Wild bringt gemäss Vertrag vom
3. Februar 1937 in die Gesellschaft ein Maschinen, Werkzeug und Bau-
Utensilien, sowie Burcaumobiliar zum Preise von Fr. 9000 und erhält
dafür 18 Aktien. Die Publikationen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Vcrwaltungsrat besteht aus 1—5 Mitgliedern. Einziges
Mitglied des Verwaltungsrates ist Eugen Baumann-Wild, Architekt, von
Wädenswil, in Basel. Er führt Einzeluntcrschrift. Geschäftsdomizil:
Feicrabendstrasse 9.

Vertretungen.— 10. Februar. Inhaber der Firma Twereubold, in
Basel, ist Hermann Twerenbold-Mieliel, .von Entlcbucli, in Basel.
Vertretungen aller Art. Jurastrassc 59.

Pneumatik usw. — 10. Februar. Die Pneuba A, G., in Basel (S. II.
A. B. Nr. 277 vom 25. November 1936, Seite 2771), Handel in Pneumatik
usw., hat in ihrer Generalversammlung vom 29. Januar 1937 die Statuten
teilweise abgeändert. Die publizierten Tatsachen werden davon nicht
berührt.

10. Februar. Die E. V. A. Automaten A. G., in Basel (S. H. A. B.
Nr. 237 vom 10. Oktober 1932, Seite 2382), wird auf Verfügung der
Aufsichtsbehörde vom 8. Februar 1937 gemäss Art. 16 der Verordnung II von
Amtes wegen gestrichen.

Transportunternehmungen. — 10. Februar. Aus dem
Vcrwaltungsrat der Fritz Meyer Aktiengesellschaft, in Basel (S. II. A. B. Nr. 132

vom 9. Juni 1934, Seite 1577), Betrieb von Transportunternehmungen
usw., ist Fritz Meyer infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Zu einem weitern Mitglied des Vcrwaltungsratcs ohne Unterschrift

wurde ernannt Walter Ursprung, Kaufmann, von und in Basel.
Das Verwaltungsratsmitglied Franz Wcrcnfels ist nunmehr Präsident.

10. Februar. Inhaber der Firma Ernst Meier, Haushaltungsmaschinen,
in Basel, ist Ernst Meier, von Rümlang (Zürich), in Basel. Handel in
elektrischen Haushaltungsmaschinen und Apparaten. St. Johannsvorstadt 28.

Patente usw. — 10. Februar. Die Aktiengesellschaft T. 0. H. P.
A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 23 vom 29. Januar 1936, Seite 231),
Erwerb von Patenten-usw., hat sich durch Bescliluss der Generalversammlung

vom 19. Januar 1937 aufgelöst und ist nach durchgeführter Liquidation

erloschen.
Verwaltung von Aktien usw. — 10. Februar. Die Burga A. G.

in LIq., in Basel (S. H. A. B. Nr. 302 vom 24. Dezember 1936, Seite 3026),
Verwaltung von Aktien usw., ist nach beendeter Liquidation erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Wäsche, Manufakturwaren, Stoffe usw. — 1937.
8. Februar. Der Inhaber der Firma Rigo, Herrenwäsche- und Manufakturwaren,

in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 267 vom 14. November 1935, Seite
2800). Die Natur des Geschäftes wird abgeändert in: Spezialgeschäft für
Wäsche, Stoffe, Vorhänge und Teppiche. Das Geschäftslokal befindet sich
nunmehr: Neugasse 51.

8. Februar. Der Inhaber der Firma Otto Eberhard, Handel in Papier
und Papierwaren, in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 7 vom 11. Januar 1932,
Seite 74), ändert die Natur des Geschäftes ab in Handel in Papier und
Papierwaren en gros. Die Firma lautet nunmehr Otto Eberhard Papierwaren
en gros. Einzelprokura ist erteilt an Hans Eberhard, von Amdcn, in
Rapperswil (St. Gallen).

8. Febniar. Die Genossenschaft unter der Firma Verband ostschweize-
rischer Braunviehzucht-Genossenschaften, mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 69 vom 23. März 1932, Seite 710), hat sich durch Bcschluss der
Hauptversammlung vom 3. August 1935 aufgelöst und ist nach durchgeführter
Liquidation im Handelsregister erloschen.

Aargau — Argovle — Argovia
1937. 10. Februar. Holzimprägnierwerk Laufenburg A. G., in Laufenburg

(S. H. A. B. Nr. 74 vom 29. März 1934, Seite 834). Das Verwaltungsratsmitglied

Jacques Keller wohnt nun in Laufenburg.
Restaurant. — 10. Februar. Die Firma Gelssmann-RIgert, Betrieb

des Bahnliofbuffets, in Bcinwil am See (S. H. A. B. Nr. 98 vom 28. April
1934, Seite 1131), ist infolge Wegzuges der Inhaberin erloschen.

Schuh- und Lcderwaren usw. — 10. Februar. Inhaber der Firma
Oscar Frommlett, in Suhr, ist Emil Oscar Frömmlet, von Wilibcrg, in Suhr.
Handel in Schuh- und Lederwaren, Vertretungen in Wein, andern
Getränken sowie weitem Artikeln. PanamaWcg Nr. 360.

Maschinenfabrik, Heizungen. — 10. Februar. 'Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz in Wintcrthur und Zweigniederlassung

in Aarau (S. FI. A. B. Nr. 158 vom 10. Juli 1935, Seite 1780).
Hippolyt Saurer ist infolge Todes aus dem Vcrwaltungsralc ausgeschieden.

10. Februar. < Motor-Columbus» Aktiengesellschaft für elektrische
Unternehmungen, in Baden (S. II. A. B. Nr. 276 vom 24. November 1936,
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Seite 2759). In der Generalversammlung vom 18. Dezember 1936 wurde
als Mitglied des Vcrwallungsratcs ohne Untcrscliriftsbcrcchtigung gewählt
Dr. Giuseppe Biauchini, Untcrstaatssckrclär im italienischen
Finanzministerium in Rom, italienischer Staatsangehöriger, in Rom. Die Unterschrift

des Vizcdircktors Charles von Brodowski ist erloschen.
10. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Krankenkasse der

Aktiengesellschaft Kern & Cle., in Aarau (S. H. A. B. Kr. 95 vom 25. April
1934, Seite 1102), hat an Stelle von Jakoh Schncitcr zum Beisitzer gewählt
Adolf Biirgi, Feinmechaniker, von und in Erlinsbach. Er führt die Unterschrift

nicht.
Bäckerei, Konditorei. — 10. Februar. Die Firma Hermann

Schupbach, Bäckerei und Spezercihandlung, in Bcinwil am See (S. H.
A. B. Kr. 237 vom 10. Oktober 1934, Seite 2808), hat ihren Sitz nach
Brugg verlegt, woselbst der Inhaber auch wohnt. Bäckerei und Konditorei.

Gartenackerstrasse Kr. 1.

10. Februar. Der Inhaber der Firma J. Erne, Baugeschäft, in Laufenburg

(S. H. A. B. 1907, Seite 1251), ist nun Bürger von Laufenhurg.

Tessin — Tessin — Tieino
Ufficio di Lugano

Iinpianti sanitari, eec. — 1937. 10 febbraio. Titolare della
ditta Bellottl Luigl, in Taverne di Torricella, ö Luigi Bcllotti, da Torricella-
Taverne, suo domicilio. Iinpianti sanitari e riscaldamenti centrali.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1937. 5 fevrier. Suivant procös-verhal instrumenta par le notaire
Roger Kraycnhühl, k Lausanne, en date du 2 fdvrier 1937, il est constituä
unc soeiätä anonyme sous la denomination Soci6t6 Immobilere «La
Vlgle-Liman ». Les Statuts datent du 2 fävrier 1937. La socidtd a pour but
l'achat, la location, la gestion, la vente ou l'echange et gdneralement la mise
en valcur d'immcublcs sis ä Lausanne et hors de son territoire, et dven-
tucllement toutes autres operations mobilieres et immobilieres, en rapport
avec le but principal, et notamment 1'acquisition d'un immcuhle k l'Avenue
du Leman N° 8 bis, de Emile Chevallcy, pour le prix de 245,000 fr. Le siege
social est ä Lausanne. La dur6e de la societe est illimitee. Les publica-
tions concernant la societe seront faitcs dans la Feuille d'Avis de Lausanne.
Le capital social est fixe ä la somme de 50,000 fr. B est divise en 50 actions
de 1000 fr. chacune, nominatives. La societe est administree par un conseil
d'administration compose de 1 ä 3 membres. Est nomme unique adminis-
tratcur avee signature individuelle Daniel Evard, dc Chczard-Saint-Martin
(Neuchätel), caissier-comptable, k Lausanne. Bureau de la societe: chez
Pierre Kafilyan, Square Bel-Air Metropole 7.

Bureau d'Orbe
4 fevrier. Sous la denomination Association des Usiniers de l'Orbe,

il cxiste une societe cooperative regie par les presentes
Statuts et par les dispositions dn litre XXVIIe du Code federal des obligations.

Les statuts datent du 14 decembre 1933. Le siege dc la societe est
ä Orbc; sa duree est illimitee.- La societe n'a pas un but lucratif. Elle k

pour objet la defense des interdts des Usiniers de l'Orbe, membres de la
societe. Sont membres dc la societe les personnes admises en cette qualite
lors de la fondation. Dc nouvcaux membres pourront etre admis par 1'as-
semhiec generale ä la condition qu'ils utHisent l'eau de l'Orbe, et qu'ils
en fassent la demande par ecrit. L'admission de nouvcaux membres doit
etrc votec ä la raajorite des trois quarts des societaires. La qualite de socie-
tairc se pcrd par demission donnec par ecrit au moins six mois avant la
cloture d'un excrcicc annuel. Les membres demissionnaires perdent tous
droits ä 1'actif social. Chaquc membre versera une finance d'entree de-

10 fr. par metre de chute. S'il n'utilise pas une chute, sa finance d'entree
sera de 10 fr. L'assembiec generale fixera chaquc annde, s'il y a lieu, la
contribution des membres qui sera proportionncllc ä la finance d'entree.
Les societaires sont exoneres de toute rcsponsabilite personnclle quant-aux
engagements de la societe. Les dits engagements nc sont garantis que par
les biens de la societe. L'organe superieur de la societe est l'asscmbiee
generale. La societe est representee et dirigec par nne direction composec
dc trois membres. La societe est engagee par la signature collective de deux
membres de la direction. La direction nommce dans l'assembiee generale
sc compose de president Charles Cougnard, dc Geneve, ingenienr, domicilie
ä Vallorhc; Charles Pilicier, d'Yverdon et Chavornay, dirccteur de la
societe eicctrique des Clees, domicilie k Yvcrdon; Emile Groux, dc Giez
ct Kovalles, chef d'exploitation ä la societe des Usines de l'Orbe, secretaire,
domicilie k Orhc.

6 fdvrier. La Soci6t6 d'Electro-Chlmie, d'EIectro-Mdtallurgie et des
AcKrles Electriques d'Ugine ä Paris, succursale du Day, pres Vallorbe,
au Day, commune dc Vallorbe (F. o. s. du c. du 27 aoüt 1S89, n° 142,
page 686, et du 17 aoüt 1928, n° 192, page 1607), a modifie ses statuts dans
son asscmblcc generale extraordinaire du 29 juhi 1934. Lc capital social de
88 millions de francs fran^ais est augmente k 123,900,000 francs fran^ais
par 1'emission de 71,800 actions nouvellcs dc 500 francs chacune. Le
capital social est ainsi divise en 247.800 actions de 500 francs chacune, dont
21,800 rcmplaccnt les ancicnnes actions P dchangees cn execution de la
loi du 13 novembre 1933. Les ddldgataires de signature sont actuellemcnt,
pour la Suisse: Georges Painvin, d'origine fran^aisc, ä Paris, administra-
tcur-ddlcgud, avec signature individuelle (dcjh inscrit); Charles Cougnard,
de Geneve, au Day prös Vallorbe, avec signature individuelle (d6ja
inscrit). Les personnes suivantcs ont en outre lc pouvoirs dc representor la
succursale en Suisse, signant individucllemcnt: Eugdnc Mathicu, ciloycn
fran^ais, directcur central, domicilii ä Paris; Francois Gall, d'originefran-
Saisc, directcur de la socidtd de la brauche des produits chimiques et dlcctro-
chimiques, ä Paris; Xavicr Hacgcli, citoycn fran^ais, directeur des services
comptables et financiers, k Paris. Les pouvoirs qui avaicnt dtd conferees
ä Amaury de Montlaur, llcnry Gall, tous deux ä Paris, et Jules Barut, ä

Annccy, ddcddd, et k llcnri Chenaud, dc Villcncuve, a Prilly, sont dteintes
ct radides dc möme que eclle de Anthelme Boucher, deedde.

Bureau de'Paycrne
10 fdvricr. Banque Populaire Suisse (Schweizerische Volksbank, Banca

Popolare Svlzzera), societe coopdrative, avcc sidge central ii Berne et
succursale äPaycme (F. o. s. du c. du 5aoüt 1935, n° ISO, pagcl987).

Le Dr. J. Alfred Meyer a rdsilid ses fonetions de membre de la direction
gdndralc. Sa signature a done cessd d'ütrc valahle pour tout l'dtablissement.
Lc conseil d'administration, dans sa sdance du 11 septemhrc 1936, a nommd
comme nouveau directeur gdndral le Dr. Pierre Hadorn, de et k Berne,
jusqu'ici seerdtaire gcndral. Aucunc modification n'intervient dans le droit
k la signature de cc dernier. La direction gdndrale se compose actuellemcnt
des dircctcurs gdndraux Alfred Ilirs, ddjä en charge, et Dr. Pierre Hadorn,
nouveau. En outre, lc Dr. Alfred Wcgelin, dc Saint-Gall, k Berne, a dtd
nommd en qualitd de seerdtaire gcndral. II engagera dordnavant la direction

gdndralc et tous les sieges par sa signature sociale, collectivcment avec
unc des autres personnes autorisdes k signer. D'aulre part Georges Gerber,
de Mont-Tramclan, directeur, et Walter Muller, de Hirschtal (Argovie),
vicc-directeur, tous deux k Lausanne, sont autorisds k signer collectivement
avec leurs signatures sociales pour la succursale de Payerne. Par contre,
la signature sociale collective de Robert Capitaine, directcur, est dteinte
pour lc sidge dc Payerne.

Hötel. — 10 fevrier. La raison Georges Dubois, exploitation de
l'Hötcl dc l'Ours et de la Poste, ä Payerne (F. o. s. du c. du 22 aoüt 1931,
n° 194, page 1838), est radide ensuite de ddpart du titulaire.

Bureau de Vevey
Produits didtdtiques etc. — 10 fdvrier. La socidtd anonyme

Karak-Handels A. G., ayant son siege principal ä Herisau, inscrite dans
le Registrc du commerce du Canton d'AppenzeD (Rh. Ext.) en date du
27 juillet 1936 (F. o. s. du c. du 31 juillet 1936, n° 177, page 1855), a, dans
son assemblde gdnerale extraordinaire du 19 janvier 1937, procedd ä une
rdvision de ses Statuts et ddcide le transfert de son siege social k
Montreux, Le Chätelard. La raison sociale a pris la denomination snivante:
Socidtd pour la vente des produits Karak S. A. La duree de la societe est
illimitde. Elle a pour but la vente des produits de la marque «Karak»,
produits didtdtiques, ainsi que tous autres produits didtdtiques et coloni-
aux; la conclusion de toutes opdrations financidres, immobilieres, industrielles

ou commerciales tendant k la rdalisation du but principal; la socidtd
pourra s'intdresser directement ou indirectement ä tous antres commerces
ou industries qui auraient quelqne rapport avec ses propres affaires et
qui pourraient contribuer k les ddvelopper. Le capital social est de 5000 fr.,
divise en 10 actions de 500 fr. chacune, nominatives et entierement libe-
rees. Les publications de la societe ont lieu dans la Feuille officielle suisse
du commerce. La societd est administrde par un conseil d'administration
d'nn membre au moins. A etd designe comme seul administrates Jean-
Louis Ormond, industriel, originaire de la Tour de Peilz, domicilie k Vevey,
qui engagera la socidte par sa seule signature. L'administrateur Johann
Künzle, demissionnaire, est radid et ses pouvoirs dteints. Bureau de la
societe: Le Chatelard-Montreux, Rue de la Gare 34, chez M. Henri Brun.

Coutellerie, parapluies etc. — 10 fevrier. Le chef de la maison
Bernard Zdny, k Montreux, le Chätelard, coutellerie, parapluies et acces-
soircs, gros et detail (F. o. s. du c. des 26 janvier 1932, n°20, page 208;
20 fevrier 1932, n°42, page 434), fait inscrire que ses locaux et bureau
sont actuellement ä la Grand'Rne n°32.

1

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Horlogerie. — 1937. 9 fevrier. Dans son assemblee generale
extraordinaire du 22 janvier 1937, la socidte anonyme Ega S. A., fabrication et
commerce dc tous balanciers pour l'horlogerie, ä La Chanx-de-Fonds
(F. o. s. du c. des 21 novembre 1933, n°273, et 29 octobre 1936, n°254),
a modifie ses Statuts en ce sens que le siege social a ete transfere ä La
Sagne et que son capital actions, jusqu'ici de 1000 fr., divise en 10 actions
nominatives de 100 fr. est portd ä 10,000 fr., divise en 100 actions nominatives

de 100 fr. chacune, entierement libdrees, par 1'emission de 90 nouvelles
actions de 100 fr. chacune L'assembiee a libere Charles Kocherhans de
ses fonetions d'administrateur de la societe. Sa signature est radiee.
L'assembiee generale a nomme en qualite de nouvel administrateur Jean-
Gottlieb Feutz, originaire des Ponts-de-Martel, indnstriel, domicilie ä
La Sagne, lequel engage la socidtd par sa signature individuelle. Georges-
Alfred Etienne n'est plus directeur; sa signature est radide. Les bureaux
de la societe sont transfdrds Sagne-Cret.

Genf — Gendve — Ginevra
Rectification: La publication parue dans la F. o. s. du e. du 9 fevrier

1937, n° 32, page 310, an nem de la Socidtd de Valeurs de Portefeuille,
ä Geneve, est rectifide en ee sens que le notaire qui a dressd le proccs-verbal
authentique est Me Robert Achard, notaire, ä Geneve (au lieu de M« Bernard
de Budd).

Zahlungsbefehle und Arresturkunden

Anton Franz, Klavierteehniker, zuletzt wohnhaft gewesen in Einsiedeln,
dessen Aufenthaltsort hierorts unbekannt ist, wird hiermit aufgefordert, die
nachbezeichneten Gläubiger für deren durch Arrest gesicherte Forderungen

1. Firma Blattner & Co. in Basel, vertreten durch Dr. K. Pfrommer,
Fürspreeher, in Frick Fr. 1S3. 20 nebst Zins ä 5 % seit 10. November 1936;

2. Firma Seyffer & Co., Kanzleislrassp 126, in Zürich, Fr. 90. 85 nebst Zins
ä 4 % seit 1. März 1936,

sowie die Arrest- nnd Betreibungskosten, binnen 20 Tagen von heute an
zu befriedigen, oder binnen 10 Tagen von heute an bei der unterzeichneten
Stelle Rcchtsvorschlag zu erheben, ansornt die Betreibungen auf Verlangender

Gläubiger fortgesetzt würden.
Arrestgegenstand: 1 Guthaben des Schuldners (Depositenheft) .an die

Schweizerische Volksbank, Wädenswil, im Betrage
von Fr. 170. —, geschätzt Fr. 170. —.

Sofern der Schuldner den Arrestgrund, nämlich Art. 1, 2 und 4 des
SchKG. bestreiten will, so hat er gemäss Art. 279 ScliKG. binnen 5 Tagen,
von heute an gerechnet, heim Einzclriehtcr im beschleunigten Verfahren des
Bezirksgerichtes Horgen, durch Klage die Aufhebung des Arrestes zu
verlangen.

"
(A. A. 30)

Widenswil, den 12. Februar 1937.

Betreibungsamt Wädenswil:
Meyer.
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MilteilDien - Communications - Comunicazioni

France — Taxe unique

Le Bulletin douanier n° 1381 du 29 janvier dernier a publiE le texte
d'une note de la Direction gEiiErale des douanes fran^aises (N° 476 1/1 du
27 janvier 1937) ayant trait k la mise en application de la loi du 31 dE-
cembre 1936') portant rEforine fiscale. Nous reproduieons ei-aprEs, E, toutes
lins utiles, quelques passages de cette instruction conccrnant notamment lcs
dispositions transitoires relatives k la perception de la taxe unique globale
de 6 % 6ur les marchandises importEes en France:

A la date du 1er fEvricr 1937, la plupart des producteurs iinportateurs
ne seront pas en niesure de justificr de leur qualitE dans lcs conditions rEgle-
mentaires.

La taxe de 6 p. 100 sur la circulation des produits sera per?ue par
la douane sur lee marchandises importEes passibles de ladite taxe, d a n 6

tous les cas oü l'iniportateur ne remettra pas au
service la demande gEnErale d' e x o n 6 r a t i o n et le6
attestations speciales p r 6 v u e s par le dEcret d'ap-
plication de la loi de r E f o r m e fiscale.

Les sommes acquittEes par les producteurs importateurs qui au-
raient pu, k la date du Ier fEvrier 1937 bEnEficier normalement
de la suspension du paiement de la taxe de 6 p. 100, seront exception-
nellement prEeomptEes sur le montant de l'impöt dont lesdits producteurs

se trouveront ultErieurement redevablee ä la REgie.

Pour permettre le precompte dont il s'agit, les importateurs producteurs
devront presenter a la douane, en mEme temps que leur demande gEnErale
d'exonEration visEe par le service dee Contributions Indirectes, un relevE
des sommes acquittEes par eux ä l'Administration des Douanes, depuis le
Ier fEvrier 1937, au titre de la taxe unique globale de 6 %. Ce relevE devra
donnor toutes les indications neeessaires pour en permettre le contröle rapide
(date et numEro de la declaration, date et numero de la quittance de douane,
nom du declarant, nature des marchandises, montant des sommes per-
?ues, etc.). A l'importation, il appartiendra aux intEressEs d'Etablir ou de
faire Etablir leurs declarations de telle sorte que la part d'impöt acquittEe
par chacun des destinataires repris sur une mEme declaration puisse Etre
nettement determinee.

Les producteurs ayant jusqu'au 15 fevrier pour accomplir lee formalites
prescritcs par le dEcret du 23 janvier 1937, l'Administration estime qu'ä la
date du Ier mars,, tous les producteurs importateurs seront en mesure d'ob-
tenir, ä l'importation, la suspension du paiement de la taxe de 6 %, dans les
conditions reglementaircs.

En consequence, le precompte susvis6 ne sera autoris6 que pour les
sommes acquires entre le 1er f6vrier et le Ier mars pro-
chains.

Bien entendu, les producteurs qui ne pourraient utiliser le Systeme du
precompte parce qu'ils ne sont pas redevables de la taxe de 6 p. 100 vis-it-
vis de la Regie, pourront demander le remboursement des sommes par eux
acquittees au titre de ladite taxe.

En ce qui concerne les transitaires qui sont redevables de la taxe de
2 % sur les services, la decision prementionn6e dispose que ces assujettis
devront. avant le 15 fevrier 1937, dEposer au bureau du reoeveur des douanes
int6resse, une declaration indiquant leurs noms, prenoms et domicile (on la
raison sociale), la nature des operations qu'ils effectuent et l'emplacement de
leur etablissemcnt.

Tschechoslowakei

Aufhebung des Devisenbewill.gungsverfahrens
Neue Bewilligungsliste des Handelsministeriums

Auf Grund einer im tschechoslowakischen Amtsblatt veröffentlichten
Kundmachung wird das Verzeichnis dorjenigen Waren, für deren Einfuhr
die Tschechoslowakische Nationalbank Zahlungsmittel nur auf Grund des
Entscheides der Devisenkommission erteilen konnte, mit Wirkung vom 11.
Februar 1937 an auf geh obon. Gleichzeitig werden aber zahlreiche Waren
unter das Bcwilligungsverfahren des Handelsministeriums

gestellt. In diesem Falle ist bei der Erteilung der Einfuhrbewilligung
eine Gebühr zu entrichten, dio 0,25 oder 0,5 % des Warenwertes betrügt.
Nachstehend veröffentlichen wir das Verzeichnis dieser Waren, die der
Bewilligung des Handelsministeriums unterliegen:

Voir Feuille officiclie suisse du commerce n«6 du 9 janvier 1937 et 27 du
8 fevrier 1937. 35. 12. 2. 37.

France — Indication d'orfgine

Le «Bulletin Douanier» n° 1383 du 5 fEvrier 1937 a publiE la decision
ci-aprcs de la Direction gEnErale des douanes frangaises:

Note ä MM. les Direeteure du 30 janvier 1937, n° 437, 1/3.

L'Administration appelle l'attention dn service sur 1'entrEe en vigueur
le 7 fevrier 1937 des dispositions des quatre dEcrets du 4 dEcembre dernier')
publies au Journal officiel du 6 dEcembre 1936.

Ces dEnrets coneernent:
1. Les impressions lithographiques et metallographiques sur Etiquettes,

habillages, boites et conditionnements;
2. Les globes gEographiques, lumineux ou non, et fuseaux pour globes

gEographiques;
3. Les baignoires, Evicrs et tous appareils sanitaires en töle EmaillEe;
4. Les pompes ä main, compresscurs k piston d'air et de gaz divers.

L'applieation des deuxieme et troisiEme dEcret n'appelle aueune remarque
partieuliere.

En ee qui concerne le premier dEcret qui vise les impressions lithographiques

et mEtallographiqnes sur Etiquettes,'habillages, boites, etc., la note
polygraphiEe n° 247 du 20 janvier 1937*) a spEcifiE que les dispositions en
cause ne s'appliquent qu'anx articles de l'espece importEs vides ou
i 8 o 1 E m e n t. 11 est prEcisE, en outre, qu'aucune modification n'est apportEe
ä, la rEglementation qui rEsulte de l'article 25 du Code des Douanes et
relative aux Etiquettes et emballages revEtus d'une marque, d'un nom ou d'un
signe de nature k faire croire ä leur origine franoaise.

Quant au quatrieme dEcret qui soumet aux dispositions de la loi du
20 avril 1932 les pompes ft main et les comprcsseurs k piston d'air et de
gaz divers, le DEpartement du commerce vient de faire connattre, qu'en ee
qui concerne les pompes ä main, ce texte ne s'appliqne qu'aux pompes k
main en fontc rentrant dans la position 512 bis A dn tarif. A un autre point
de vue, il y a lieu de noter que, du moment que ce dEcret a expressEment
prEvu que l'indication d'origine doit venir de fonderie — ou, pour les
compresscurs, ßtre apnosEe mEcaniquement k froid on ä chaud avant trempe ou
aprEs trempe — l'inscription au moyen d'une plaque soudEe ft I'autogEne ne
saurait Etre eonsidErEe comme süffisante.

Les dispositions de ces decrets sont applicables aux marchandises Etran-
gEres introduites en France ft partir du 7 fEvrier proehain.

') Voir Feuille officielle suisse du commerce n° 293 du 14 dEcembre 1986.

*) Voir Feuille officielle suisse du commerce n° 27 du 3 fEvrier 1937.
85. 12. 2. 87.
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2 Kaffee
ex 4 Paprika
ex 14 Datteln, Bananen (Plsang)
ex 31 Bohnen, Erbsen, Linsen: hierher gehörende "Waren, so¬

weit sie nicht schon durch das Bewilligungsvcrfahren
gebunden sind i 0.5

37 Obst, n. b.b,, frisch 0.5
38 Pflaumen, gedörrt 0.5
89 Obst, n. b. b., zubereitet (getrocknet, gedörrt, kompri¬

miert, zerschnitten, gepulvert oder sonst zerkleinert; in
Salzwasser gekocht oder In Essig eingelegt, in Fässern;
Pflaumenmus ohne Zuckcrsatz) 0.5

42 Kraut, frisches 0.5
ex 43 Gemüse, n. b. h., und andere Gewächse für den Kflchen-

gcbrauch, frisch:
ex a) 2 andere: Blumenkohl, Kren, Gurken, Zucker- und "Wasser¬

melonen, Paradiesäpfel '. 0 *
b) gewöhnliehe Gemüse 0.5

45 Baps und ähnliche ölrcichc Samen ' 0.25
4fl Mohn (auch reife Mohnköpfe) 0.5

•x 47 Lein-und Hanfsaat, Oelsaat, nicht anderweitig tarifierte: •

hierher gehören "Waren, soweit sie durch das
Bewilligungsverfahren nicht bereits gebunden sind, ohne
Gebühr;

50 Grassamen » 0.5
ex 54 Zierblumen (auch Zweige mit Zierfrüchten), ahgeschnitten,

lose oder zusammengebunden, auch auf Draht: a)
frisch 0.5

ex 50 lehende Gewächse (auch in gewöhnlichen Töpfen, Kübeln
und dergleichen): a) blühende Pflanzen, ex b) Bäume
oder Sträucher mit Ausnahme von "Waldsetzlingen, die
durch das Bewilllgungsverfahrcn hereits gebunden
sind; c) Blumenzwiebeln, Blumenknollcn und Wurzelstöcke

(Rhizomen, Bulben) 0.5
ex e) sonstige, auch Setzlinge, Stecklinge, Pfropfreise und

.1 Scliösslinge, mit Ausnahme von Waldsetzlingen, die
durch das Bewilligungsverfahren bereits gebunden
sind 0.5

57 Zichorienwurzel, getrocknet (nicht gebrannt), auch ge¬
schnitten 0.5

59 Hopfen 0.5
ex 75 Fische, Süsswasserkrebse, Landschneeken, Scampi,

frisch; a) Meerfische 0.5
85 Federn, n. b. b. (auch Bettfedern, Federn- und Daunen-

kile): Schrjuekfedern, nicht zugerichtet 0.5

ex 93 Vegetabilischer Talg, Palmöl, Palmkern- und Kokosnuss-
öl, fest; b) Palmkern-und Kokosnussöl, fest 0.25

101 Fette und Fettgemenge, n. b. b 0.25
ex 120 Heringe, gesalzen oder geräuchert; b) geräuchert 0.5
ex 121 Fische, n. b. b., gesalzen, geräuchert, getrocknet; h) an¬

dere (das sind geräucherte, getrocknete) 0.5
ex 127 Kakaomasse, Schokolade, Schokoladcsurrogate und

Fabrikate: Schokoladebonbons ' 0.5
ex 131 alle in Büchsen. Flaschen und dergleichen hermetisch

verschlossene Genussmittel (mit Ausnahme der unter
den Nrn. 114,126 und 127 genannten): hierher gehören
"Waren, soweit sie nicht bereits durch das Bewilligungsverfahren

gebunden sind 0.5
Anmerkung: Makrelen, Tunfische, Sardellenringe

mit Kapern, Kaviar und Kaviarsurrogat sind durch das
Bcwilligungsverfahren nicht gebunden,

ex 132 Esswaren, n. b. b.: hierher gehören Waren, soweit sie
nicht hereits durch das Bewilligungsvcrfahren gebunden
sind 0.5

133 Brennholz, auch Holzborkc, Busch, Faschinen, Flecht¬
weiden, Reisig, ausgelaugte Lohe und Lohkuchcn 0.5

ex 134 Bau- und Nutzholz; Kork: ex a) Grubenholz, Schlelf-
holz von Fichten, Tannen und Kiefern; Rundholz von
Buchen, Fichten, Kiefern und Lärchen, ohne Rücksicht
auf die Stärke; Fassholz aus Bliche und weiches Fass-
holz; Eisenbahnschwellen, nicht aus Eiche; zugerichtetes

weiches Holz (mit Ausnahme von Fichlc und
Tanne), das bereits durch das Bcwillignngsverfahrcn
gebunden ist; Eichenschnittholz, auch Friese

ex 142 Edei- und Halbedelsteine, roh I

164 Teer, mit Ausnahme von Braunkohle- und Schiefertecr
188 Baumwollgarne, für den Detailverkauf adjustiert

ex 202 Flachs und Jute, roh, geröstet, gebrochen, gehechelt,
gebleicht, gefärht und in Abfällen

229 woliene Wchwaren, n. b. b., auch bedruckt
244 Kunstseide, mit Ausnahme von eingeführter Kunstseide

nach 3 Anmerkung
250 Ganzscidcngcwehe, n. h.b '.
250 Halhseidcngewcbc, n. b. b.

halbseidene Bandwaren
276 Bürstenblndcrwarcn, n. b. h. (mit Ausnahme der Draht¬

bürsten zu technischen Zwecken)
292 Papier, für photographischc Zwecke präpariert: b) licht¬

empfindlich
8X 299 Luxuspapetcricn n. b. b. Masscncrzeugnlsse der Blld-

druckmanufaktur, Spielwaren, alle diese auch in
Verbindung mit gewöhnlichen oder feinen Materialien,
Papierwäsche, Blumen und Blumenbestandteile aus
Papier: ex h)andere: Spielwaren

8X 300 Waren aus Papier, Pappe oder Papicrmasse n. b. b.; ex a)
aus Papicrmasse, Pappendeckel, Papier, mit Ausnahme
von Papier der Nrn, 290, 294, 296; c) ex 4, andere;
Waren aus Papicrmasse, ex b) aus Papier oder mit
Papier der Nr. 290 h), 294 und 296 c), dann alle Waren
mit Bildern oder Malereien; ex 2, andere: Waren aus
Papicrmasse, ex d) verbunden mit sehr feinen Materialien:

Spielwaren 0.5
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309 Waren aus Patcntpiattcn n.b. b., vulkanisiert oder
nlclit, auch in Verbindung mit gewöhnlichen oder (einen
Materialien

810 Kindcrspiciwarcn aus weichen Kautschuck, auch In Ver¬
bindung mit gewöhnlichen oder (einen Materialien

ex 316 clastischo Gewebe, Wirk- und Posamcntlcrwaren: Kaut-
schuksto((c umsponnen

•x 320 technische Artikel aus Kautschuk: b) Schläuche aus
oder mit Kautschuk, aucli mit Gewcblagcn oder Draht-
elniagcn mit Ausnahme von Schiäuciicn für Gasmasken,
deren Einfuhr durcli das Bcwiliigungsvcrfahrcn hcrclts
gebunden 1st; ex 323: Fussbodcnbciägc aus
Linoleum, Kamptulikon und ähnlichen Kompositionen

330 Kaiblcdcrinit Ausnahme des lackierten Leders
ex 345 Pelzwerk zugerichtet, nicht kon(cktionlcrt; Rücken,

Platten und Futtcrstotte; Pelzwerk aus Schal- und
Plcrdclclicn (auch Fohlen)

346 Pelzwerk konlcktionicrt
355 Hölzernes Spielzeug

ex 356 Waren n. b. b., aus gewöhnlichem IIolz auch gchohclt,
giatt und profiliert (grob gedrechselt oder groh
geschnitzt, auch verleimt), vertugt oder in anderer Welse
zusammengebaut: c) gebeizt, ge(ärht, gctirnlst, lak-
kiert, poliert, dann alic In Vcrhindung mit Lcder oder
gewöhnlichen Materialien, mit Ausnahme der unter h)
tarlflcrten '. .'

ax 357 Waren, n. b. b. aus (einen Hölzern oder mit solchen four-
nlert, auch gehobelt (glatt oder protilicrt), grob gedrechselt

oder grob geschnitzt, auch verleimt, vertugt oder
In anderer Weise zusammengebaut: b) gebeizt,
gefärbt, gefirnist, lackiert, poliert, dann alle in
Verbindung mit Leder oder gewöhnlichen Materialien mit
Ausnahme der unter a)tarificrten

ex 388 Glas- und Emaiiwarc, n. h. b. Weihnachtsbaumschmuck
404 Künstliche Schieil- und Wetzsteine, auch in Verbindung

mit Holz, Elsen oder anderem unedlen Metall
431 Eisen und Stahl in Stäben, geschmiedet, gewalzt oder

gezogen
3X 432 Bleche und Platten: h) dressiert oder dekapiert, c) ver¬

zinnt, verzinkt, verbleit, verkupfert, vermessingt, gefir-
nist, gcschlilten, d) vernickelt, mit Kupier, Kupfer-
legierungen oder Aluminium plattiert oder poliert

433 Bicciie und Platten, durchgeschlagene, gelochte, ver-
tie(tc oder zugeschnittene

•x 434 Draht, der Position a) und h)
435 gehärteter Draht

ex 439 Röhren, nicht aher deren Verbindungsstücke, aus
Schmiedeeisen, gewalzt oder gezogen, oder aus schmiedbarem

Guss auch mit beörteitcm, angelöteten oder
aulgeschweissten Flanschen; Wellrohre: ex a) rob,
auch gescheuert, mit Gewinden oder mit gebobrteu oder
abgedrehten Flanschen: Hohlstahl in Stäben zur
Herstellung von Hohlbohrern

b) in anderer Welse gewöhnlich bearhcltet
c) (ein bearbeitet

441 Röhrenverbindungsstücke (Fittings) und Flanschen aus
schmiedbarem Eisen

•X 445 Blechwaren, n. b. b.: hierher gehörende Waren, soweit
sie durch das Bcwilligungsvertahren niebt bereits
gebunden sind. .'

Anmerkung. Blätter (ür Jacquard- und Verdol-
Maschinen sind durch das Bcwiiiigungsver(ahren nicht
gebunden.

459 Fräser, Reibahlen (mit Ausnahme der Winkelreibahlen),
Gewinde- und Spiralbohrer, Schneidebacken; Ahlen;
alle diese auch ganz oder teilweise poliert oder
vernickelt

460 Hobel- und Stemmeisen, Meissel, nicht anderweitig ge¬
nannte Bohrer,. Stempel, Stanzen und andere n. b. b.
Werkzeuge; alle diese auch ganz oder teilweise poliert
oder vernickelt

ex 466 Drahtwaren, n. b. h. Drahtseile
472 Bänder (Scharniere, Riegel, Fenster- und Türangeln,

Angclknöpfc und Angcltcile, Tür-, Fenster-, Möbel- nnd
Wagcnhesehiägc); Sporerwaren; alle diese, mit
Ausnahme der zu den Kunstscblosserarbeitcn gehörigen,
auch in Verbindung mit unedlen Metalien

473 Schlösser, Schlüssel und andere Schlossbestandteile
ex 476 eiserne Möbel, mit Ausnahme der zu den Kunstschlosser-

arbeiten gehörigen; Turngeräte: Schlittschuhe
479 Messerschmiedewaren und deren Bestandteile

ex 483 Waren aus schmiedbarem Elsen, n. b. b., auch In Ver¬
bindung mit nicht schmiedbarem Guss oder Holz;
hierher geboren Waren mit Ausnahrae von Autoraobil-
rädern, Kugel- und Walzcnlagcr, Stahlkugein mit
einem Durchmesser mehr als 10 Millimeter (ür Kugcl-
iager, Walzen (ür Walzeriagcr, ledige Magnete (Stab-,
Hufeisen-, Ring-, Fiaschen- usw. Magnete), nicht
umwickelt, nicht verbunden, magnetlsiert oder nicht, auch
geiocht oder sonst bearbeitet

ex 484 Eisenwaren in Verbindung mit gewöhnlichen Materia¬
lien: Isolierröhren mit Papiercinlago

ex 493 Bleche und Platten alier Art, geschliffen, poliert, gefirnist,
lackiert, vernickelt, vermessingt, verkupfert oder mit
anderen unedlen Metallen überzogen, dessiniert ((arbig

oder gepresst): Zinkbleche und Platten, poliert
•x 496 Stangen, Stäbe und Drähte (gewalzt, gestreckt oder ge¬

zogen): d) aus Kupfer, Nickel, Aluminium und andern
unedlen Metallen und Metall-Legierungen

•X 497 Stangen, Stäbe und Drähte poliert, gefirnisst, lackiert,
vernickelt, vermessingt, verkupfert oder mit anderen
unedlen Metallen überzogen, dessiniert gepresst:
emaillierter oder lackierter Draht

ex 500 Röhren und Walzen, niebt weiter bearbeitet: b) aus an¬
deren unedlen Metallen oder Metail-Lcgierungeu

ex 517 Waren, n. b. b., aus Kupfer und anderen nicht ander¬
weitig genannten unedlen Metallen oder Mctall-
Lcgicrungcn, auch In Verbindung mit gewöhnlichen
Materialien

ex 521 Waren aus unedlen Metaiicn oder Metall-Legierungen
In Verbindung mit (einen Materialien: Tischgeschirr

ex 526 Dampfkessel; Destillier-, Kühl- und Kochapparate;
Zisternen und Tanks; alio dieso fertig gearbeitet, auch
mit dazugehöriger und anmontierter Armatur

ex 527 Lokomotiven und Tender; Lokomobile: b) Lokomobile
ex 528 Dampfmaschinen und andere n. b. b. Motoren (mit

Ausnahme der zu den Klassen XLI und XLlt gehörigen
Motoren); Arheitsniaschincn, in untrennharer
Verbindung mit Dampfmotoren (Dampfhaggcr, Dampf-
krano, Dampfhämmer, Dampfpninpcn, Dampfspritzen
und dcrglolchcn): Dampfturhincn, Vcrbronnungs-
und Explosionsmotoren
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ex 530 landwirtschaftliche Maschinen und Apparate, n. b. b.j
b) Dreschmaschinen und deren Bestandteile
c) andere

ex 535 Näh- und Strickmaschinen, hierher gehören Waren mit
Ausnahme von vollständigen Maschinen für den
mechanischen Betrieb eingerichtete Maschinen, in "der
Anmerkung angeführt

ex 538 Maschinen und Apparate, n. h. h., andere: hierher ge¬
hören Waren mit Ausnahme der In der Anmerkung
zu dieser Tarifnummer genannten Maschinen, das
sind Gcrbcrcimaschlncn für Vorbereitung, Gerbung
und Zurichtung von Häuten, Maschinen für die Buch-
und Steindruckerei (mit Ausnahme der Deckelpressen
und Schneidemaschinen), Maschinen zur Erzeugung
von Kakaopulver und Schokolade, Maschinen für die
Wollindustrie (Breitwascbmascbincn, Dekatlermaschl-
nen, Rauh- (Kratzen-) Maschinen mit Kratzkratzern
belegen, Schermaschinen und Maschinen zum
Bedrucken von Wollstoffen mittels Platten

ex 539 Dynamomaschinen und Elektromotoren (mit Aus¬
nahme von Automobilmotoren), aueb in untrennbarer
Verbindung mit mechanischen Vorrichtungen oder
Apparaten; Transformatoren (rotierende oder ruhende
Umformer); hierher gehören Waren mit Ausname von
Motoren zu Anlassvorrichtungen nnd Dynamomaschinen

zu Beleuchtungsvorrichtungcn für Automobile
wie auch Anlassvorricbtungen für Motorfahrzenge
und Flugzeuge

ex 540 elektrische Telegraphen-, Länte-, Signal- und Eisen-
hahnsieberungsapparate; Telephone nnd Mikrophone;
Blitzscbutzvorrichtungen (ausgenommen Blitzableiter);
elektrische Mess-nnd Zählapparate

Anmerkung. Radiotelepbon-, Radiotelegrapheneinrichtung

und dergleichen, elektrische Lautsprecher
laut Anmerkung zu Tarifnnmmer 540 sind bereits
dureb das Bewilligungsverfahren gebnnden. •

ex 542 elektrische Lampen (Bogen-, Glüh- und dergleichen
Lampen), montierte Fassungen zu elektrischen Lampen;

montierte Glaskörper für elektrische Llcbter-
scheinungen; Elektrotherapeutiscbe Apparate (auch
Roentgcnapparate): hierher gehören Waren mit
Ausnahme von Reflektoren und Lampen für Fahrräder und
Motorfahrzeuge

ex 543 Apparate, elektrische und elektrotechnische Vorrich¬
tungen (Regulatoren, Widerstände, Anlasser und
dergleichen), n. b.b.: hierher gehörenWaren mit
Ausnahme von montierten Kohlenbürsten; elektrische
Zündvorrichtungen für Verbrennungs- und
Explosionsmotoren (aueb für Antomobil- und Flngzeng-
motoren); elektrisches Anlass-, Beleuchtungs- und
Signalzugehör für Motorfahrzenge und Flugzeuge;
Akkumulatoren, Anlassvorrichtungen für Motorfahrzeuge

und Fingzeuge
«X 554 Antomohil- nnd Flugzeugmotoren: a) Antomobilmo-

toren
ex 560 Gold, Silber, Platin und andere Edelmetalle, n. b. b.,

rob, anch alt, gebrochen und in Abfällen
ex 568 Sllberarheiten und andere nicht besonders benannte

Waren, ganz oder teilweise aus Silber, anch vergoldet
oder in Verbindung mit echten oder nnechten Perlen
oder Korallen, Edel- oder Halbedelsteinen und
nachgeahmten Edelsteinen: c) in Silber gefasster echter
Diamanten- oder Perlenschmuek

ex 570 nicht besonders benannte Arbeiten ganz oder teilweise
aus eebten oder unechten Korallen, unechten Perlen
(mit Ausnahme der zu den Tarifnummern 567 und 568
gehörigen); Granatwaren

ex 571 echte Steine (Edel- und Halbedelsteine), Korallen (eebt
und uneebt), bearbeitet (geschliffen, geschnitten),
ungefasst; eebte Perlen ungefasst

ex 574 mathematische und physikalische Instrumente
ex 575 optische Instrumente: b) Operngucker, Ferngläser und

andere optische Instrumente
ex 576 niebt besonders benannte Instrumente: b) andere (das

sind mit Ausnahme von Schreib-, Reeben- [anch
Kontrollkassen], Buchheltungs-, Vervieifältlgungs-,
Fakturier-, statistische, Adressier- und
Frankiermaschinen)

ex 577 Messwerkzeuge für den gewerblichen Gebrauch (Mass¬
stäbe, Gliedermasstäbe, Winkel-, Greif- und
Lochzirkel, Drahtlebren und dergleichen): b) 1.
Präzisionsmessinstrumente

ex 578 Wagen und Wagenbestandteile, mit Ausnahme der zu
Nr. 574 gehörigen Präzisionswagen: b) 1. Neigungswagen

im Stückgewicht von 50 kg oder weniger
ex 581 Mund-und Ziehharmonikas: a) Harmonikas
ex 585 Taschenuhren
ex 596 Grundstoffe, besonders benannte ex a) metallisches

Antimon und Quecksilber
ex 597 Oxyde und Basen besonders benannte a) 2. Aetznatron

(kaustische Soda, Natriumhydroxyd), festes, c) 2.
Magnesia, gebrannt (Magnesiumoxyd, chemisch nicht
rein), g) Zinkweiss (weisses Zinkoxvd); Zinkgrau (graues

Zinkoxyd); Salmiakgeist (Ammoniak); p) Ammoniak

(verflüssigtes)
ex 598 besonders benannte Säuren: g) Zitronen- und Wein¬

säure

ex 599 Kalium-, Natrium- und Ammoniumsalze,' besonders
benannte: f) 1. Soda, kalziniert, g) 1. salzsaures
Ammoniak (Salmiak), h) Kalisalpeter (Kalium-
hydrath), ex i) 2. doppelkoblensaures Kali und Natron;
Natriumsulfit, festes (sehwefligsaures Natron); Na-
triumbisulfit, festes; Natriumhyposulit. fest; m)
chromsaures Kali und Natron (gelb) und Kalium- und
Natrium-Bichromat (rot); o) Kalium- und Natronsulfit,

auch Schwefelieber, Aminoniuinsulfld;
chlorsaures Kali und Natron; phosphorsaures Natrium

ex 600 Kalzium-, Stronzium-, Barium- und Magnesiumverbin¬
dungen besonders benannte: d) Spodium (Knochenkohle),

e) Chlorkalk
ex 602 Kupfer-, Biel-, Zink- und Zinnverbindungen besonders

benannte: ex a) Kupfervitriol;
ex 603 Schwefel-, Selen-, Antimon- und Arsenverbinduugen

besonders henannte: ex a) Spiessgianz
ex 604 organische Verbindungen, besonders benannte: c)

Anilinöi; Nitrobenzoi; f) 1. Formaldehyd
ex 610 Gelatine (gereinigte, getrocknete tierische und vegetabl

liehe Gallerte), auch gepulvert, und Waren daraus
ex a) Gelatine mit Ausnahme von Agar-Agar •

«X 611 Leim aller Art, auch Hausenblase
ex 613 Stärke (auch Stärkemehl)
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ex 614 Stärkegummi (Dextrin, Lciogomme, Gommcline) und an¬
dere n. b. bi Gummisurrogate; Kleister, Schlichte und
ähnliche stärkcmeblhaltige Klebe- und Appreturmittel

'

ex 622 chemische Hilfsstoffe und Produkte n. b. b.: a) Nntrium-
superoxyd, b) Benzoesäure und bcnzocsaures Natron,
ex c) Kalium- und Natronjodid

ex d) ' künstlicher ' Bräunstein,' Natriumhydrosulfit,
Trichloräthylen, Kohlenchlorid, Milchsäure, Formal-
dchydsulsoxylat, Quccksilbersnlzc, Mittel gegen
Pflanzenschädlinge, Essigsäureanhydrid, Natriumperborat,

Titanoxyd
Anmerkung. Eingeführte Waren laut 2. der

Anmerkung zur Erzeugung von Lacken auf Beglaubigung
der Handelskammer sind durch das Bcwilligungs-
verfahren nicht gebunden;

ex 624 Lackfirnissc (mit Zusatz von Harzen, Terpentin, Mine¬
ralöl oder Alkohol): hierher gehören Waren mit Aus-

• nähme von Lackfirnissen für die Gerberei, wenn
aus den Begleitscheinen (Zollerklärung und Frachtbrief)

ersichtlich ist, dass eine Gerberei Empfängerin
ist

ex 625 Teerfarben: a) Schwefelschwarz; Antrachinonfarb-
stoffe mit Ausnahme von Küpenfarben

ex 626 n. b. b. Farben: ex b) andere: hierher gehören Waren
mit Ausnahme von schmelzbaren Farben (d. s.
glasartige Farben), wenn aus den Begleitscheinen
(Zollerklärung und Frachtbrief) ersichtlich ist, dass ein
Unternehmen zur Erzeugung von Porzellan-, Glas-,
Email- oder keramischen Waren Empfängerin der
Sendung ist '

ex 630 Arzneiwaren, zubereitete, sowie alle durch ihre In¬
schriften, Etiketten, Umschläge und dergleichen sich
als Arznei-, auch Tierheilmittel ankündigenden Stoffe;
zu Heilzwecken vorgerichtete Watten und Verbandmittel

ex 633 Parfümeriewaren (sowie alle durch Adjustierung, Eti¬
ketten, Gebrauchsanweisungen und dergleichen als
Parfümeriewaren sich ankündigenden wohlriechenden
Substanzen oder Gemenge); kosmetische Mittel

ex 637 Seife ex a) gemeine mit Ausnahme flüssiger Präparate,
b) feine, das ist parfümierte oder in Täfelchen,
Kugeln, Büchsen, Töpfen

642 Lunterf (Zünd-vmd Sprengschnüre) .'

Elnfulirgobühr
In Prozent des

Werlos

0.8

0.5

0,5

0.5

0,5

0.5

0.5

0.5

0.5
0.5

: Zolltarif Ware

ex 645 Schiessmittcl, andere (zum Schlössen aus Feuerwaffen);
Sprengml ttel aus den Bestandteilen des Scliless-
pulvers (Salpeter, Schwefel und Kohle): hierher
gehören Waren mit Ausnalimo der Waren, für deren
Einfuhr die Bewilligung der Monopolvcrwaltung
erforderlich ist

ex 640 Alle nicht unter der vorhergehenden Tarifnummer in¬
begriffenen Sprengmittcl und Explosivstoffe: hierher
gehören Waren mit Ausnalimo der Waren, für deren
Einfuhr die Bewilligung der Monopolverwaltung
erforderlich ist

ex 647 Bücher, Druckschriften, auch Kalender mit literari¬
schen Beigaben, Zeitungen, Karten (wissenschaftliche),
Musikalien, Papier, beschriebenes, Akten und
Manuskripte:' hierher gehören Waren mit Ausnahme von
Zeitschriften, beschriebenem rapier, Akten und
Manuskripten ;

Anmerkung: Dutch das Bcwilllgungsverfahren ist
auch'die Einfuhr von Bilderbeilagen zu Zeitschriften
gebunden; die'im Inland herauskommen,

ex 653 Kleie (auch Mandclklcic); Rcisabfällc, Malzkcimc, Spreu,
Rückstände, feste, von der Fabrikation fester Oele,
auch gemahlen; Schlempe, Spülicht, Rübenschnitzel
ausgelaugte: ex b) andere: Rcisabfällc, Spreu,
Schlempe mit Ausnahme flüssiger, Spülicht, aus-
gcl au gte Rübenschni tzel, feucht

ex 654 Treber und Trestcr '. '

Elufuhroebühr
In Prozent del

Wortei

.0.5

0,5

0.5

0.5
0.5

Was die bisher ausgegebenen Devisenbcglaubigungen anbetrifft, so
wurde bestimmt, dass diese als Bewilligungen des Handelsministeriums für
die Zeit ihrer Gültigkeit, Geltung haben .sollen. Die Gültigkeit dieser
Beglaubigungen wird jedoch nicht verlängert werden. 35. 12.2. 87.

PostOberwelsungsiliensl mil dem Ausland — Service international des vlremenls poslaux

Umrechnungskurse vom 12. Februar an — Cours de reduction dis le 12 florier
Belgien Fr. 74.15; Dänemark Fr. 96.20; Danzig Fr. 83.45; Deutschland

Fr. 176.50; Frankreich Fr. 20.50; Italien Fr. 23.20; Japan Fr. 126.20;
Jugoslawien Fr. 10.15; Luxemburg Fr. 18. 50; Marokko Fr. 20. 50; Niederlande

Fr. 239.85; Oesterreich Fr. 82.—; Schweden Fr. 110.10; Tschechoslowakei

Fr. 15. 36; Tunesien Fr. 20. 50; Ungarn Fr. 85. 86; Grossbritannien
und Irland Fr. 21. 50.

SoloHiDrnlsdic leihhasse
Wir künden hiermit alle 4 % und höher verzinslichen, bis

und mit 31. Juli 1937 fällig werdenden Inhaber-Obligationen unseres
Institutes zur Rückzahlung.

Die Obligationäre sind gebeten, sich behuis Konversion mit
uns ins Einvernehmen zu setzen. (OF 412 S) 433

Soiothurn, den 1. Februar 1937. Die Direktion.

Verlags- & Inseraten A. G. in Langnau b. R.
Bekanntmachung

Die Verlags- & Inseraten A. G. in Langnau b. R. hat in ihrer Generalversammlung
vom 6. Fehruar 1937 die Liquidation der Gesellschaft beschlossen und den Unterzeichneten

als Liquidator bestellt.
Die HH. Gläubiger werden daher unler Hinweis auf Art. 665 O. R. anmit aufgefordert,

allfällige Ansprüche ümgehend'anzumelden. 440

Reidcn, den 6. Fehruar 1937. Verlags- ft Inseraten A. O. In Liq.
Der Liquidator: Sales Bcrnet, Kaufmann, Beiden.

DraMllhaMesisM lUHMringtii

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Montag, den 22. Februar 1937, nachmittags 4 Uhr
im Restaurant de la Gare (tiribi) in Leubringen

TRAKTANDEN:
- 1. Jahresbericht und Rechnungsablage pro 1936.

2. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Beschlussfassung, über die Verwendung des Reingewinns.
4. Ersatzwahl in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Revisoren und eines Suppleanten.
6. Unvorhergesehenes.

Jahresbericht und Rechnung liegen im Bureau des Betriebschefs in
Leubringen zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis über
'den Aktienbesitz im • Bureau des Betriebschefs in Leubringen und beim
Sekretär, Notar G. Kocher, in Biel, Sesslerstrasse Nr. 7, erhoben werden.
Diese berechtigen am Tage der Versammlung zu freier Fahrt auf unserer
Bahn nach Leubringen und zurück. (20263 U) 407 i

Leubringen, den 9. Februar 1937.
Der Verwaltnnasrat.

VALORA A.-G., Glarus
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 5. März 1937, vormittags 11 Uhr, ins Advokaturbureau
Thalberg, Zürich 1, Bahnhofstrasse 39, eingeladen.

• TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Rechnung und Bilanz für das Geschäftsjahr 1936.
2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat. 444

Oer Verwaltnngsrat.

Sperrmark 357

Geschäftsführer (Schweizer) deutscher Immohilien-Ge-
sellschaft sucht Verbindung mit Inhabern von Spernnark
zwecks Anlage in Grundstücken, Hypotheken und derel.
Zuschriften unter Chiffre K 50952 X an Publicitas Genf.

Kommerzielle Anzeigen

haben den besten Erfolg im
Schweiz, llandclsamtsblalt

DIVA A.G. Glorus
Aufforderung

Allfällige Gläubiger der in Liquidation getretenen DIVA A. G. Glarus
werden im Sinne von Art. 665 0. R. aufgefordert, ihre Ansprüche beim
Unterzeichneten anzumelden. ' - (5692 Z) 430 i

Zürich, den 1. Februar 1937.
Der Liquidator:

Alfred Fuchs, IJahnhofstrasse 5.

COTTON A.-G.
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Mittwoch, den 24. Februar 1937, vorm. 10 Uhr, Bahnhofstrasse 30, Zürich
Traktandum: § 14, Absatz a. 413

Glarus, den 11. Februar 1937. Der Verwaltungsrat.

Confederation suis§e
En vertu de l'arrötö du Conseil födöral du 9 fövrier 1937 et conformö-

ment aux conditions prövues sur les titres, le

3' Enpnt Mlatlon des Chemlns de ler ftddranx. 4 %, de 1923

est dönonce au lembourseinent pour le 15 mal 1937.
Les obligations de cet emprunt cesseront de porter intöröt ä partir de la

date de leur öchöance. ' 425 i
Berne, le 9 fövrier 1937.

Departement federal des finances et des douanes:
Meyer.

Credit Sierrois
Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en 442

aiiemblee generale ordinaire
le vendredl 5 mars 1937, ä 16 heures 30, dans la grande salle de l'Hötel
Terminus ä Sierre.

ORDRE DU JOUR-
1. Rapport du Conseil d'administralion.
2. Rapport des Commissaires-v6rificateurs.
3. Approbation des comptes de 1936 et ddcharge aux organes de

banque.
4. Repartition des b6n<§fices.
5. Nominations statutaires.
Les cartes d'admission pourront 6tre retirees des le 25 f6vrier,

sur presentation des actions ou d'un certihcat de d6pöt de banque :
ä Sierre: au Cr6dit Sierrois,
ä Montana: au Crödit Sierrois,
ä Sion: ä la Banque Commerciale de Sion

oü il pourra etre pris connaissance, des la möme date, du bilan, du
compte de profits etpertes, du rapport des conimissaires-venTicateurs.

Sierre, le 5 f6vner 1937.
Le Conseil d'administration.

Buchdruckerei FRITZ PUCUUN-JENT Aktiengesellschaft in Bern — Imprimcrie FRITZ POCHON-JENT Socictc anouyme A Bcrno


	

